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Das digitale 
Handwerksbüro

Durchgängigkeit
Ein Alleinstellungsmerkmal der Bürosoftware ANNEXUS im Vergleich 
zu anderer ERP-Software ist die optimale Anbindungsmöglichkeit 
an DIGIs Zeiterfassung und an DIGIs Kapazitätsplanung (CAPAX). 
Durch dieses aufeinander abgestimmte Komplettsystem genießen 
Unternehmer und Handwerksbetriebe immense Wettbewerbsvorteile 
einer durchgängigen Gesamtlösung, umgehen so das umständliche 
Einrichten von Schnittstellen und sparen dabei Zeit und Aufwand. 

Die neue ANNEXUS WEB APP: Diese Version für mobile Endgeräte 
schlägt die Brücke zur ANNEXUS-Bürolösung und beinhaltet zahlrei-
che spannende CRM-Funktionen. So kann der ANNEXUS-Anwender 
jetzt auch unterwegs am Smartphone oder am Tablet bequem seine Kun-
denadressen aufrufen und seinen Ansprechpartner anwählen. Der di-
rekte Zugriff auf das Aufgabenmanagement und die Option, unterwegs 
auch mal einen Kundenbericht zu verfassen und in den Kundendaten 

direkt zu speichern, macht diese 
App konkurrenzlos attraktiv. Als 
Zielgruppe sieht DIGI hier vor 
allem Bauleiter, Geschäftsführer, 
Projektverantwortliche etc. – 
eben jene Personengruppen, die 
auch von unterwegs aus schnell 
und unkompliziert Zugriff auf 
ihre Adressen und Kundendaten 
benötigen. 

Digitale Berichte direkt 
am Smartphone

Die neu entwickelte App DIGI-
FORM erspart das zeitraubende 
Abtippen und Nacharbeiten 
von Berichten und Protokollen. 
Dieses Zusatzmodul ergänzt die 
bestehende Zeiterfassungsapp 
DIGI-APP2. Dem Anwender 

bleibt das lästige Abtippen und Nacharbeiten von Formularen erspart, 
denn hier können die bisherigen Papierformulare direkt auf dem Tablet 
digital abgebildet, ausgefüllt und unterschrieben werden. So ist das ex-
akte Erstellen von Abnahmeprotokollen und Auftragsdokumentationen 
unabhängig und ganz ohne Stift und Papier möglich. Im Anschluß 
besteht außerdem die Möglichkeit, eine Kopie des ausgefüllten und 
unterzeichneten Dokuments per E-Mail zu versenden. Auf dieser Weise 
lassen sich alle Abläufe transparent und unkompliziert gestalten. Die 
in der DIGI-FORM erfaßten Daten werden im Anschluß umgehend 
übertragen und stehen im Büro für die Weiterbearbeitung übersichtlich 
zur Verfügung. 

Noch Fragen? www.digi-zeiterfassung.de 

Links oben: ANNEXUS WEB APP 
Dashboard Darstellung. Oben: DIGI-
FORM – digitale Formulare mit Unter-
schrift. Bilder: DIGI-ZEITERFASSUNG

von D. kutschus und g. knöppel

Zeiterfassung und 
Prozeßoptimierung

Die Carl Rumpel GmbH mit Sitz im norddeutschen 
Süsel setzt auf die mobilen Zeiterfassungs- und Digi-
talisierungslösungen von Echtzeit Zeitmanagement. 
Bereits 1957 begann der Firmengründer Carl Rumpel 
mit dem Betrieb eines landtechnischen Lohnunter-
nehmens. Später kamen ein Kieswerk und eine Rast-
stätte hinzu. 

1979 übernahmen die drei Söhne den Betrieb. Seit dieser Zeit 
werden vielfältige Dienstleistungen für den Tief- und Straßenbau 
angeboten, vor allem die maschinelle Herstellung und Pflege von 
Bankett. Das Unternehmen ist bundesweit für Generalunternehmer 
tätig. 2017 führte Carl Rumpel die Zeiterfassung von Echtzeit 
Zeitmanagement ein. Ziel war es, die Firma ins digitale Zeitalter zu 
führen und eine klare Kostenübersicht je Bauvorhaben zu erhalten. 

Individuelle Lösungen: Schon früh in der Firmengeschichte 
beschäftigte sich Carl Rumpel mit dem Bau von eigenen Maschinen 
und Modifikation von Spezialfahrzeugen, um sich sehr individuell 
auf bestimme Baustellenumstände einstellen zu können. Diese 
Flexibilität, die schnelle Reaktion und Fähigkeit zur Entwicklung 
optimaler Lösungen fand man auch bei dem Softwareanbieter 
Echtzeit Zeitmanagement. 

Klassische Zeiterfassung: Mit der klassischen mobilen Zeit
erfassung, die über die sogenannte vTIM App abgewickelt wird, 
konnten die Lohnabrechnungen deutlich vereinfacht werden. 
Stunden werden mobil und direkt auf der Baustelle erfaßt, Zulagen 
automatisiert ermittelt – individuell angepaßt an den Abrechnungs-
prozeß bei Carl Rumpel. 
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SOFTWARE

„Durch die zeitnahe Erfassung der Stun-
den kommt es zu deutlich minimierten Rei-
bungsverlusten“, so René Fleischer, Mitglied 
der Geschäftsleitung. Im nächsten Umset-
zungsschritt wurden auch die Maschinen mit 
Tagessätzen belegt und so für eine genaue 
Kostenkalkulation und Abrechnung von 
Maschinenzeiten gesorgt. 

Individuelle Formulare und Checklisten: 
Der Appetit kommt bekanntlich beim Essen 
– so werden auch weitere Prozesse digitali-
siert und optimiert. Aktuell wird das Thema 
Formularverwaltung mit seinen vielfältigen 
Möglichkeiten umgesetzt. So werden bei Carl 
Rumpel über das Formularwesen in der vTIM 
App Lieferscheine erstellt, die dann digital 
durch den Kunden gegengezeichnet werden. 
Die Lieferscheine werden in der Software in 
den entsprechenden Projektordnern elektro-
nisch abgelegt und zur Rechnungsstellung 
weiterverwendet. Ein weiteres Projekt ist die 
digitale LKW-Checkliste, die vor Fahrtantritt 
die Überprüfung der Fahrzeuge dokumentiert. 
Diese wird ebenfalls elektronisch abgelegt und 
dient den entsprechenden Nachweisen zur 
Baustellensicherheit.

Noch Fragen? www.ezzm.de 

Die in Düsseldorf ansässige Echtzeit Zeit-
management GmbH ist seit fast 20 Jahren 
klassisch im Bereich der elektronischen 
Personal- und Projektzeiterfassung tätig. 
Ziel war es von Beginn an, die Arbeitsab-
läufe so kosteneffizient und zeitsparend wie 
möglich zu strukturieren. Das heißt: weg 
von der umständlichen handschriftlichen 
Erfassung von Arbeitszeiten, von ungenau-
en Aufzeichnungen, fehlerhafter Übertra-
gung von Zeitdaten in die Lohnabrechnung 
und mühevoller händischer Errechnung 
von Zuschlägen, Auslösen und Spesen. 

Dieser Philosophie wurde auch mit den 
neuesten Entwicklungen Rechnung getra-
gen. Der modulare Aufbau der Software er-
möglicht die Auswahl und Kombination der 
für den jeweiligen Kundenanwendungsfall 
relevanten Funktionen. Neben der Erfas-
sung der Mitarbeiterzeiten können der Ver-
brauch von Material oder Artikeln ermittelt 
sowie Einsatzzeiten von Maschinen erfaßt 
werden. Notizen (z. B. Wetterlage), Textbau-
steine und vor Ort erstellte Fotos werden 
den jeweiligen Projekten zugeordnet. Und 
das Einbinden von Formularen und Check-
listen ermöglicht es, auf der Baustelle voll-
ständig papierlos zu arbeiten. So gelingt die 
Digitalisierung von Baustellen ganz einfach.

Echtzeit Zeitmanagement GmbH

Nicht nur in holzverarbeitenden Betrieben, 
sondern auch in der Ausbildung wird PY-
THA erfolgreich genutzt. Allein in Deutsch-
land setzen über 300 Berufs-/Fach- und 
Hochschulen im Unterricht auf PYTHA. 
Und auch international lehren immer 
mehr Schulen in der Schreinerausbildung 
damit. So auch seit 1996 die Gewerbliche 
Schule Ravensburg, in der jährlich rund 120 

Schüler als Schreinergeselle/-meister ausge-
bildet werden. Darüber hinaus bietet die 
Schule auch Weiterbildungen wie z. B. zur 
CAD/CNC-Fachkraft an. Wir durften den 
CAD-Lehrkräften Herrn Edelmann, Herrn 
Ries und Herrn Weber bei der Umsetzung 
verschiedener Projekte über die Schulter 
schauen …

Im täglichen Unterricht entwerfen und 
planen die Schüler selbstständig in PYTHA 
mit Unterstützung ihrer Lehrkräfte. Die 
Werkstücke können dann auf der hausei-
genen CNC- sowie Nestingmaschine oder 

neuerdings auch mit der CNC-Oberfräse 
Shaper Origin gefertigt werden. Auf Insta-
gram: (bfs_holztechnik) gibt es regelmäßige 
Einblicke in Schulalltag und Projekte. Beim 
Wettbewerb „Shaper-Box Challenge“ auf 
Social Media reichten die drei Lehrkräfte ihr 
eigens kreiertes „Federkissen“ ein.  Als Inspi-
ration für das Design des Federkissens dien-
ten Stehaufmännchen aus der Kindheit, die 
durch ein Gewicht ihren eigentlichen Stand 

finden. Die kleine Box für Schreibutensilien 
steht frei beweglich auf ihren Seiten und 
kann mit einem Rollladen verschlossen wer-
den. Aus der PYTHA-Zeichnung wurden 
sämtliche Teile des Federkissens direkt an 
den Shaper Origin exportiert und konnten 
anschließend problemlos gefräst werden.
 
Ein spannendes Unterrichtsprojekt war 
die Aufgabe, ein eigenes Firmenlogo zu 
kreieren, zu skizzieren und abschließend 
auch auf „Holz zu bringen“. Hier durften 
die Schüler ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und gestalteten ihre eigenen indivi-
duellen Firmenlogos. Zuerst vektorisierten 
die Schüler ihre Handzeichnungen, dann 
wurden die erzeugten Kantenzüge bearbeitet 
und als Fräskonturen definiert. Dann ging 
es mit der Shaper-Exportschnittstelle direkt 
an die Shaper Origin. Die Arbeit mit der 
handgeführten CNC-Maschine war für die 
Schüler das Highlight des Projektes!

 Praxisbeispiel aus der GS Ravensburg:

PYTHA in der Ausbildung




